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wo von StaatSwegen in materieller Begichung viel fiiv vie Sdule gethau
wird.  3n einigen anberu Kantonen, wie Glarus, St. Gallen und Appen-
sell, leiftet per Stadt jwar beinahe feine Beitrdge an die Schulbebiivfuijie ver
Gemeinden, und vody fonnen uehreve Gemeinden tiefer Kantone BVeifpiele
pon Debeutenden in jiingjter Reit gejdyehenen Gebaltserhibhungen aufweifen,
Wm fo ehrenvoller ftehen diefe da. Die betrifit namentlidy audy einige evangel.
Sdulgenoffenfdajten tm Toggenburg, die m Reitrauwme vou eivem Jabre
die Sdulgehalte wefentlid) verbefjerten. So gibt Lidytenfteig feiment Primar-
lebrer 1400, Wattwyl dem Dberlehrer 1100, dem lUnterlehrer 1000 Fr.,
Cbuat den beiven Lehrerm im Torfe 900 und Ddemjenigen von ven Halb-
fabrichulen je 400, Flawyl 1000 md 800 Fr. Vefoloung. Verhiltuif-
ntifig ebenfo giinftig ftehen die Schulen tm BVundt wnd i Neflan; aud)
Oberuzwyl hat einen bedeutenden Sdyritt vormirts gethan, wund felbft Krim:
menan verjdafit jeinemt Lehrer ein Cinfommen ven 800 Fr. Wie ju er-
warten fteht, werden fid) Lald aud) ned) andeve denm gemannten Gemeinden
witrdig anjdiliefen.  Die nod) uviidgeblicbenen Sculforpovationen mitffen
porwarts; Vehreviwedyjel und Yehrevmangel werden fte daju wingen.

Graubitnden. (Korvefp.) Wie bereitd gemelvet ward, Hat Hr. Se-
minardireftor Auberbiihler Dereitd eimen Nuf an das St Gallifde Lehrer-
feminar angenmontment und wird i unferm grofen BVebawern unfer Lehrer-
feminar, an vem er mit grofer Selbjtaufopferung unermiivet geavbeitet bat,
perfafjen.  Gr wird nidit blof bei feinen Rdglingen, joudern bei allen Sdul-
freunden, die ihn fannten, in gutem Anmdenfen bleiben. IJbhn ju ereen, ift
an fid) jdhon -midit jo gany leiht und in wnferir Dejoudern Verhiltnifjer, o
nidht blof auf Tiidhtigleit fitr die Diveftion e Yehrevjeminars, jondern nod)
auf befonvere lmijtinve Miidficht gemommen werden mup, doppelt jdywer.
Mbdite e8 unjerm wobl(dblichen Criieumgsrath gelingen, diefe jdpvierige Auf-
gabe einer geeigneten Wiederbefepung viefer fo widitigen Stelle jum DHeile
unjever Velts{dule u [den!

Die altehriviirdige vithovemanijdhe Syprade, ber man wvor einigen Jab-
ven Dereit8 den Todtenjdjein audjtellen wollte, wivd jetst mit newer Yiebe ge-
pflegt. Im Engadin evjdeint nunmehr ein vomanijded Blatt widentlid) wnd
find in legster Keit einige gar nidyt unbedeutenve [litevavijdhe romanijde Cryeng-
niffe ju Tage gefordert. Im Dberland, Diffentid, wo von jeher die roma-
nifde Literatur einige Bflege evbielt, erfdeint jetst wddjentlid) eine Reitung,
jind Sdulbitdher gedrudt morden und die vomanifde Litevatur aud) um Eini-
ges bereidjert worben. Von veformivter Seite ift aud) fiiv die vomanijde
Spradye und den Untervidht in derfelben in den Voltdfdulen vuvd) eine neue
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Ueberjetsitng Des Tejtamented vedyt viel geleiftet worben, Yun haben {id) einige
ehrev wnd Sdyulfreunte e Dberlandes zufammen entjdylofien, ein weues
vomanijd-dentjdies Spradiibungsbud) in's Yeben zu vufen. Wiv wimjden
pemjelben eine gliicflidhe Geburt und den wobl(dbliden Cryiehungsrath mit
veidlicher lnterjtitbung jum Pathen, venn ofhne leptern wird e8 jdywerlich
(ang fein Leben friften fiunen, da feine Lebensjihigleit jdhon vov feiner Ge-
et i Aweifel gesogen wird.  Diefed Veftreben der Lehrer nad) einem fol-
den Lehrmittel ift iibrigens auf lang gefithltem Beditrfnifp begriindet und ihv
Gifer um die Sadje fehr (obendwerth.

B W N

NRditbjelldyung.

Ueber o8 Preifrithiel vom Donat Miry find 18 rvidtige Lojungen eingefonmen
in dem Worte ,,Greid” jamumt den weiter Davaus bedingten Lautverfepungen. Bei ber
Preisoerloojung muften 2 aufer BVetracdht fallen, weil das , Volts{dyulllatt” nidt an thre
perjinliche AUbrefje abgebt und 1, jveil die Lojung unfrantivt einfam. Die 2 Preije fielen an

Derrn Walther, Lehrer im Jnftitut Allemann ju Bitmplis (Bern) und
o oporfter, Lehrer in Stedborn, Kantons Thurga.

Preisvathiel fitr den Monat April.
Wenn iy auf den Stermen threme, Raub’ id)y div das Sonnenlidyt;
Wenn i) im Gefangnifp wobhne, Spred) id) was und weify e nidt.
Dte Wiungen fhaben big 18, April franto einjufommen. A Preife werbent wiv
vevgelbent

1) Wilhelm Tell. Cin hijtorijdhes Semdlde von Ferd. Schmidt (mit 3 Hiib-
jchert Bildern).
2) Trauriges BVild einer verfelrten Criehung.

Wnjeigen.

Hiicher - Catalog.

Mein neuefted neunte§ Vitdevverzeidniff nebft Veilage
it fo eben erfchienen und famn bei miv und audy bet der Crpedi-
tion dicfes Blattes gratid Leyogen werden.

3. N Bauer,

Budhanbdler und Antiquar in Amridwerl
(ft, Thurgamn).




	Graubünden

